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Vom KMchauplah 
Friedensuutctyandlungcn sind noch im 

;- Gangc, Hoffnung abct schwach 
Deutschland gebt mit Zuversicht its-o neue Kriegsiabr. 

Rumänen und Rassen werden nach Besser-ablei- 
getriebeik Deutsche Ossensive km Somme. 

Friedensbemübnngen find stattsam-Deutschland will keine Vermittelqu 
bin-. 

Aus Berlinz Zieht mcm die halb- 
ossiziellen Berichte von der Front und 
die Aeußernngen der Diploinaten in 
Betracht, so muß man zu der Schluß- 
folgerung kommen, daß die Friedens- 
bemiilnmgen Amerikas und der 
Schweiz auf unfruchtbaren Boden ge- 
fallen sind. Vorläufig wenigstens 
kann man ans keinen Frieden hoffen. 
Man nimmt hier allgemein an, daß 
die Alliirten keinen Frieden machen 
werden, ohne daß sie noch eine große 
und letzte Kraftanstrengung gemacht 
lieben. inn den Sieg zu- erringen. 
Die artilleristiichen Vorbereitungen 
sollen riesig sein-. Mein Anschein 
nach find die Allii«rten" zu der Ein- 
sicht gekonunein daß Feldnmrschall so 
wie W M G 

mit einem Wintcrfetdzug ernst meint. 
Dieses gilt nicht nur von der Oft- 

—frout, sondern auch von der West- 
stockt Und wenn diese Kämpfe erst 
einmal ernstlich im Gange sind, dknm 
diikfteu die Friedensichutmcie11, die 
jeet allerorten im deutschen Reich an; 
gestimmt werden« baldigst verstum 
men. Hier in Berlin glaakL You-« 
daß England den neuen Mast Mä- 

1 ikzeugtsu Tem- daß Los Frieden-:- 
gmkksc erst noch einer weiteres-. gewal 
ti-;:i"n Krnfwrobe im Frthsksbr oder 
Z ·- «mek Haus-i und Ist-Ei baden Jnmh 
txsrd Deutschland ist der fein-r- Uever 
zenguwx daß die Alliirieu eris trach- 
e-s!ee weitere-a genmifigeu Niederlage 
t--".-t"licherv Friedesisgednnkm Nimm- 
·:,. sie-: wert-m Und d.1kz fu« esne Nie 
d -i»e-s.1e in den You-unwert Käm- sei- 
eksiiriden werden steht bei der deutschen 
-"«:sei.«recsleitung und bei dem deutsche-f 
Reife fest. Die Vossische Zeit-in s- 

nuneift kmf die Thatiache, daß d e 

» Ende Deutschlands an allen »nur , 

ten gewaltiges Anfkkenauuqen mark-- I 

five zu ergreime Im Westen bot die 
lsritische Artillerie ohre Hörigkeit- 
lsntifche Aktillerie ihre Thätiöqkeit 
mit ver-doppelter Energie nahen-um« 
men, und Alles läßt darauf schließen-,- 
d-15:dieBkiien zwischen Lille undi 
Mseru eine neue foensive ergreier 
1nerden. 

Lage dec- Volkes ia Russland trostlos 

lu—:- Verlint Co mit-d geiiieldeU 
das; viele grosse russische Städte voui 
einer Ouugergnatlj bedroht sind, und? 
aus« dein chtreureiche zuriickgetelirie 
urtlleilsdsiiliige Neisende bezeichnen dies 
Lage als troltlo5. Die toichtigiteni 
lenlmutgcsinittel fehlen entweder? 

ganz oder sind nur in geringen? 
Quantitijten vorhanden Besonders 
grol-, ist der Mangel an Fleisch, do 
durch die-in den rnssischen Schlacht 
liäuiern herrschenden unglaublichen 
Juitände viel Viell vernichtet morden 
tit. Die Massen haben nicht einmal 
Brot. Russland, die grösste Korn- 
l.1nnuer, ist heute tliatsächlich nicht 
ncelir iiu Ztandcyseine eigene Bevöl- 
kerung mit Beotsrucht zu versorgen. 

Im den grossen Speicher-i verfaulen 
warme Menge-u von Getreidg wäli 
rend in den grossen Bevölkerungs- 
»1,uktren Zehtltauscnde von Mensch 
ani Verhungern sind. Die Militör- 
behörden selten sich dalier gezwungen- 

ie tiir das Heer angesammelten 
Varrätlie unter die Bevölkerung zu 
ver-theilen Aus dem Lande selplt es 

infolge der Massenausbebungen von 

Retrnlen überall an Arbeitskräften 
und die Felder können nicht bestellt 
werden. Die russischen Zeitungen 
melden übereinstimmend dass liber 
ein Drittel des Ackeran bkacks liegt 
und die Situation sich noch trauriger 
gestalten wird wenn der Krieg nicht 
bald endigt. 

Die Antwort Deutschlands aus die. 
zIriedensnote des Präsidenten Wilsoii 
jivird iii neiitralen Ländern ais ein 
iWink für-die neiitralen Mächte aufge- 
sscißt, die kriegführenden Mächte zu 
keiner Konsereiiz einzuladen, bei der 
die Friedensbedingiingen insorinell 
besprochen werden sollen. Ans guter 
Quelle verlaiitet, daß diese Eiiila 
diing voiii König von Spanien erliis 
sen werden niag Die spanische Re- 
gietniig hat sich angeblich den Frie- 
densbeiniiynngen des Präsidenten 
sWilson bis ietzt nnr deshalb nicht an- 

sgeschlossem weil der König Alsonso 
eine Konsereiiz herbeiführen will, se- 
Ebald sich die Möglichkeit dazu bietet. 
« 

Die deutsche Regierung hat in il) 
»rer Antwort ans die amerikanische 
Note ihre Friedeiisbedingiingen nicht 

genannt nnd sie ist nach liiie nor ent- 

schlosseii, dieselben iiiik in der non ibi- 
borgeschtageneii Stoiiscrenz den Alliir 
ten direkt norziilegen Nicht nach- 
driicktich genug kann betont werden- 
dafz Deutschland teiiie Vermittelung 
will. tllinii sind Deutschland nnd sei 
ne Verbiindeleii entschieden dagegen. 
dass die Weiisriedendimge init den 

Bei-Handlungen ziir Beendigung des 

sgigeinfzikiegeeziscr icitf vitd ANY-A W if "mit eis.giier 
itandeii, dusi die Vir. Ztiiiiteii iiiid 
andere Ticeiitialis sobald dei micdin 
iuiederlnsrgestellt iii, Zitiiitte ziir Lckir 
iiiitiiiig tin-i kiiiiiiiiiisii lirimystii tiiiiii 
und werden zii dick-in Zweit jin-en 

ganzen Beistand teilten 
« 

? 

Rai-stand ist gessen Frieden Tei· 
enssische Presnienninssier erllärtek 
»Die Beziehungen lnniielien Ausstand 
nnd seinen Wink-ten sina unverändert 
nnd der striejs wird fortgesetzt- biii ein 
entscheidender Sieg errungen nnd 
Deutschland niederm-einigen ist« 

Nur die Dinnasaziaiisien prate 
itieen nenen den Tun-a Präsidenten 
nnd tritiiiren aiif’ei Ziiziirfite die 
Maßregeln desselben, Sie dieser ein 
über die deutschen Friedensnorichiäne 
geleitet hat, nni die main-e Liteinnnn 
·zn-lieniänteln. Der Zezialist Tnlnas 
erklärte-, das; die sozialistiiche Partei 
nnznnsiselnast neaen eine zsnriickwei 
sung der deutschen Friedensvorichlä 
ne qestinnnt Italien würde-, da sie den 
Frieden ais Lkhitinvendiateit betrachte-. 
wenn er die hinter-listigen Schliche des 
kaum-Präsidenten nicht unmöglich« 

l»in-macht hanc, daß iic ihre Ansicht 
laut lassen werden kannte-, Er san- 
ke: Wir haben nichts niit den sit-jene- 
iieyekeien der Diana gemeinsam Dies 
Duma möge die Verantwortung für 
die Fortdauer des Krieges ans ihre 
Schultern nehmen- 

KtenzetsKme von Onlisax bis Liver- 
pool. 

Weaen der geriiclnlneise in Urian 
rnna gebrachten Tlsätiakeit eine-J 
deutschen Oandelezerstiirers im Tslt 

lantischen Ozean hat die liritische le 
lniralität eine Patroll Flotte in den 
Dienst gestellt, die die ganze Länge 
der atlantischen Sclnsssahrtslinien .le 

beschützen bestimmt ist. Tag beißt 
ldasz Schiffe, Kreuzer-, Hilfstrenzen 
llsVoote nnd andere ans der ganzen 

»transatlantischen Nonte von Oalisak 
This nach Liverpool vertheilt sind, nni 

iWache ans deutsche Kreuzer oder U- 
Voote zu lialsen, während eine Flo- 
ztille von Hilssschlssen die Einfahrt in 
kameritanische Hösen bewacht. 

E Mitten bei Numm- gesätt. 

Aus Berlin: Deutsche Kritsasscinsse 
haben beide Einsahrten zn dem sinni- 

jschen Hasen Raume ain Vottnischen 
Meekbusen mit Minen besiiet. Nach 
dieser Meldung ist Raume gegenwär-» 
los der wichtigste russlsche Hasen, seht 
aädzlich sür die Schiffsahrt gesperrt- 

Deutscher Sieg an der Sonn-te ist 
vollständig- 

Ano Berlin: Schon seit längerer 
Zeit wird die Somme-Froiit in den 
Generalstabsberichten von beiden 
Seiten III-an mehr erwähnt Dac« 
hat feinen Grund darin, daß die Rie- 
fenschlacht in der Picardie löngft zu 
Ende ist. Nach dem cläglichen Zu- 

Ost Magriffe 
de E rben vor vier Wochen ließ 
aueh dieweit der englisch-fran- 
Pfiwa so sehr nach, daß; die deutschen Stellungen die nur-sl 
nielnc aus halb gusmnmengeschaffenenl 
Schiiyengröben n. Granatentrichternt lbestandeth nen ausgebaut werden 

wider seinen Willen machen mußte« 

konnten. Die nierivöchige Kampf-( 
pause, welche der erfchöpfte FeindX 

lsnt dass Schicksal der Zonune Lisen s 
five besiegelt. Während dei· vier Wo- ; 
chen lmben die deutschen Trnppen eins 
neues Innern von Zilnitzengriibens 
hergestellt nnd selbst inn- den änsze -T 
fien derselben Dmlstnerhane errichtet 
Die Tilinnnfelinften befinden sich wie-I 
der in tiefen Unterstiinden Das be-’ 
deutet. daß alle Anstrengnngen nnd« 
Opfer vergebens materi. Wenn die; 
Alliirien ilire Angriffe wieder auf-J 
nelnnen wollen, so niiissen sie gcinzk 
non nein anfangen Die jetzigen 
dentiitien Vertlieidignngsstellnngen» 
find viel stärker-, als die früheren nin « 

ren, denn den in Zchnfnveite der 
ieindliclien :-’li·tillei·ie nlifgenmisfenen« 
nnd befestigten neuen Zilinnengriiben 
befindet iitli niebe als ein Dutzend 
weiterer Linien, die mit der größten 
Sorgfalt uns-gebaut morden sind. 
Tei« llnsimnkx Dei-; die :’lllfirlen siili 
selbst lsei gisteisi Tit-eher völlig ruhig 
verhielten ist-indem iie ilsre ,.Tnnt»« 
verwenden könnten liszneifi jin-e Lir 

,ijrmg.. Use-nie mittätig wie-« die-s 
Jlitillseie nnd sknfnnterke des-:- III-n- 
des find feine Flieiiee Tie Eclilmliif 
kin dei· Essiiinze Eis dsslser Imlliiiindig 
sn Ler irrd »M- dkntilkis Triumer 
txt-d Fee Sieg-i 

Tnnchlwotttieg olnus Rücksicht 

Tr» kli. O. hinunt- zen Ojiiieunu, du 

lex-lieu nun lenqu nkln:nons.nt:cnui 
Tnntäqlejt un unter-sannein-« ,";eldln 
zureln in TeutnliLsnlnn In Linn-en 
szxn umls Clucann zusiisignslclirt in- 

nern-it die dllnncim dass mit Ren-s 
;.1iir-Jnnnnni Ientsxlsland in wen nn-: 

»n-delsnlerein Maße ali« likiiner einen 
Lmninnmilrien neuen die Handel-« 
schissinnrt der Unglück-Iet- in die Wen-.- 
leiteu wird lieber den Wunsch der 

Deutschen nach Frieden sagte der 

;’ii«.zt: sn Deutschland wird nmn fu« 
weit gebeu, une die nationale O ist-e e-:i 

zuläßt, unt lialdmönliclsst dein Blut- 
nemieszen Eiulnilt zu tlu«iu. Cis niird 
ein ansenstillsmnd erlnnfd ans- dein 

sich der Friedensfchluß ernunilichen 
kann. findt-ji« falls-— die Friedens-lu- 
dinmnnien senlsxlslaaeln so unt-d der 
Tanclslsootsmsn wahrscheinlich unt» 
noch weit größerem Elluchdrnck neiiilirl 
werden. In deutschen Zkisiifcilniulni 
sen gehen 225 Unterseelmote der Voll « 

endnnn entgegen Tiefe Tauchlnmte 
zusannuen niit jenen, die Deutschland 
schon besitzt, werden allgemeinem Da · 

iiirhalten nach genügen. mn die ena 

lischen Handels-schiffe non den Meeren 
ninwegznsenen nnd iilnsr die lieitischenT 
Inseln eine Vlockade zu insehäsmen,- 
so streng nnd mündlich, als Alan 
sie Deutschland zugedacht hat. Nach- 
Dr. Fäulniss Ansicht werden ini neueus 
Tauchbootkrieg die Deutschen sich sei-z 
nesmegs durch irgend welche Vor-T 
schristen, dass sie gegnerische Schifft-, 
erst warnen, die Hände dindens 
lassen. Man wird den Führern ders 
englischen Handelsschifse wem-n der; 
Weisung, Tauchboute in den Gknndi 

zu schießen oder zu bohren, mit gleiss 
cher Münze heimzthlen Falls eine 
TauchbootsBlockade die Znsnhr der! 
Nahrungsmittel nach England ver-; 
hindern kann, so wird es den Brltcns 
bald am Rothwendigsten schlen. 

wie Milch nnd andere Oel-ens- 
mittel. I 

Die holländische Regierung lmt ei Jl 
nen Vertrag mit Deutschland abge-« 
schlossen, unter welchem das Reich be- 
deutende Menacn von Eiern, Milch 
nnd anderen Lebensmitteln erhalten 
wird· 

Sicqreichet Vorwurf-h Ins Sekkkhs 
Litkr. 

Van Berlin: Die vor einigen Ta- 
gen ans der Fwnt vom EosiniFlußj 
in der Meldan bis EZur Donau bei 
Bewila begonnenes Qfsensive der 
Streitfköfte des Feldnmrschalls von 
Mackensen nnd des Generals v. Fal- 
kenhocm gegen die Gewerb-Linie der 
Rumänen nnd Russcn schreitet sieg- 
reich fort· Die verbzündeten Truppen 
haben die stark befestigte Oktschast 
Filipesei an der Bessn von Busen 
nach Braila mit dem Basenett er- 
stiinnt und den Feind innerhalb 24 
Stunden ans vielen anderen Stellun- 
gen geworfen. Die Schlacht dauert 
mit nverininderter Heiligkeit fort und 
entwickelt sich in vollständig günstiger 
Weise weiter. Die Einnalnne von 
kliinnncnsnrnt und Vmiln nnd die 
Erobernna der ruknöniscnen Besestiss 
qungstinnsrke zwischen Fug-mai nnds 
Walan ist offenbar nne mehr eines 
Fenku non Tagen Isc- sclseinh dus3« 
die klininänen nnd Russen von Mas- 

l 
dienten und Flutenle ennsellanrs 

s 
merk werden nnd dann nach Behanng 
bien lntnsingetrieben werden, um sie 
dort Ineiter zn verfolgen ntit dem« 
Endziel cdessn. I 

Schlag an der Mit vor Bett-W 
Aus Bertim Auf des-I westlichen 

Kriegsschaaka hat die Armee des 
deutschen trwnprinzm vor Verdun 
mit-der einen schwer-II Schlag geführt 
der eine große dattsiize stenfive ein- 
zeticitcn scheint und dE von den Fran- 
zosen an der östlicheäsc und nordöstlis 
chen Front onusgexkgn Ersolgc wert- 
los machen mag. Las einem mör- 
derischen Aktillekiefejtet haben die 
Deutschen am Lebte-i Mauri« drei 

französische Verthei giftellnngen 

des Feiudcs avacidslugcm Mane 
ictIlitßt domuE, dass disk drfolareiclts 
VIII-steh bin YIIIIIIII II suIr großer 
Lutmtuuusu mai-u d is VII-Inn mit 
Paris 11:«IltättdciId« Låsccwkltuliuiks 
uudct 

Fknntöfifche Sozialsftku gegen einen 
Fticcht. 

Aus Bari-TO Auf dem Muiougl 
kunucut der frnnzxiskxlksu Zozjwksthx 
»Ika siclt«csiit(s cistuuswsch Ztiuuuuuq 
tout-II den stät-den fund-. Der eng 
iiiclic Minister Artiuzs dITnsiIdsorsIIu U- 

fefsclte als Hauptnitxusr srcuctisctwu 
IMme als cr erwqu dnsz mit ei 
nein «,uurcuiq(su« InttsctIlkItId fuqu 
Frieden geschlossru Iucrdtsu düfo 
daß die Niedcsrtmutut du« Waffen uu 

tcr den Muqu Ih« stäudtu Vrmuu 
wäre und das-, Markt-rieb uud Euq 
luud mit out-II uisdmsu :Ik’cItquc-I’ 
suqu unter der deutscqu KtuschtsctmftI 
seufzt-u IIIiI1«d-;. Imqu fu- fiin dem tum 

den Neutknlm ausmsIItItcu Truckc fü 
acu sollten. Tu- islllIirtcu hätten 
zwischen Ehre uIsH Induin zu mile H 
ltsu und Niemade t qus fut- Isium 
Augenblick dmiItsII :I ;.Imsifct sciuk 
Iuic ihre Wahl ausfallen werde 

Ein guter Jan-L 

Ilucs Verljut Lyt« ! lslulus Tautnier 
»Zurlsuu", Her lnexlnls itu nordlidusn 
szszuleer von etue.u Deutulusu Taudl 
lmot ans der Fahrt l .-u den Vereinia 
ten Staaten lsallt Allilsauqel utjt est-UT 
lnertlnmlleu Lakutun Mc Neun-unalt- 
rial iu( Werth lissu usenreren Ninus 
neu Mars nehme-l tu stden ist« ungebl- 
iu eiueu deutschen Knien eumelmtdn." 
Der Dann-set- ist eu: uon den Nussen 
aekaperter still-em- Ntt der Haut 
but-a Amerika Linie Die Fraclst lie 
steht säuuntlicls aus« Lunte-n loelche 
Deutschland selu· notnendta lmuulst 

Mackcnsen bombardirt Vrssatalxiktn 
Aus Verliut Teutsclte Kanonen 

donneru bereite in »Ist-flammen aus 
russischem Boden Nach der Eiunall 
tue von Tuteea fiel dass westlich da 
non, ebenfalls au der Donau aeleqeue 
Jsaccctt den Vermindeteu in die Häu T 

de. Das Norduser det- Donau steht 
bereits aus beiden Zeiten-non Tulcea 
unter deutschesu At·lillet«ieseuer. Das 
llebetsclsreiteu,-der Touau und das; 
Vordringen Yn Bessaeabien durch die; 
Heere Feldmakschalld von Mackeusenk 
ist nur noch eine Frage weniger 
Tage· 

Gottsmms aus Seite 8.) l 
« 

fLehie Sitzung der Conutyväter l916. 
l 

IBoudsLiesemug verursacht etwas 
Anbeginn-. 

Wegen Erhöhung der Gehälter kein 
Miessskt 

Bezüglich-der Wirtschaft fiir Conn- 
’ty-SWter-, welche im Betrage learn ASCM gefordert wird, wurde 
jbeschlossem diesen Band an sechs ver- 

schiedene Agenlen zu übergeben. Der 
Restes-preis dieses Bands ist s705, 
nnd weil man versuchte, eine niedri- 
gere Osserte zu erhalten, was sich je- 
doch erfolglos erwies, so nun-de ein 
Sechstel jedem der folgenden Anenten 
überwiesen: E. F. Floiver. H. E. 
Clifford, J. J. Buck, Dill F- Hustom 
Geo. Eolnton und T. P. BeehnL 

Die in einer früheren Sitzung on- 

gestrehte Erhöhung der Gehälter der 
sämmtlichen Countlweaniteu nnd de- 
ren Assisteutetn verursacht durch das 
Wachsthum des Einwohnerselmsl --l 

l 

iiher 25,l)00 in Hals County —- untr- 
de ohne Beschlußfassung übernomme- 

Eonnlnnnnialt Culminghani unis 
terhreitete eine längere IllhhnndlungI 
heziiglirh des Verkauf-J von Piouier-’« 
Pnrk nnd Anlaufs eines Planes fiirl 
Aussstellums-zwecke. Er berust sichs 
nus gesetzliche Erklärungen, denen! 
zufolge die PionieriPartilllnqeleaeu s 
heil durch Ahsjiinmnnq der Wählei s 
imn Hnll Ceuntn entschieden weidenl 
list-ne llnd hinsichtlich des-— Ilnlnusk 
eines Olrundiliicks siir Ansstellunka 
zihecke sei nichts in den Gesetzen nume- 7 

W; voiy könne für MERMMMM 
oder das- MMZW Eigenthum 
Hin Couxktv erworben gerdem und 
in dies-Er Reife wärt-es der vix-liegende 
I 

» 

ver Mkestckzxitß Eos 
Tät-ff 

tmsbt und verschiedne Bunds von« 
mucktoäbltcn Bemntksn und Hitfsvckk 
nun-In isntgmcsn genommen 

distntgor Rxmzt und Auch erschie- 
nen, Hm die Wem- zmisctnsn Oununsd 
Comtm nnd Halt Comm) m Ordnung 
zu bring-Jst Erster-ps- Corkum tmbc 
Ich-m bedeutende Itrhsszt aus-nn, Abzer 
use-s Ittitttsicjl Hatt Einnme sei tust- 

niktiläszu Ylns Antrag von szhsnns 
nmrchs Ins-»Herr ststki stimmt, um« 

diixsu Arbeit iiuszufiitxrrn. Tit-S 
timclit mit einem Tritt-komd foma von 

LIM- mm 8225 fiit diesen Zweck. 
Vor Schluß der Zimma wurde 

Tom-ZU dass attigssttioidmdc Mitwirde 
der Cuuntthchördm mit einem Nr- 
msnskhirm mit goldenem Griff und 
Eingmvimnq beschenkt in Anerkcn 
imm. feiner dem Stumm crmiesemstt 
Drum-. 

Tie neue Bnicle iilier den 
Plsineilnfn fndlicn non sei-annle ist 
letzte Woche delll Verkehr iiliemelien 
ins-men, trotzdem dkefeilie nncli niilii 
ans-z Vollendet ifi. Tie Briicke linl 
eine Länge iscsn lWU Fuß liei 20 

Fins; Breite nnd ist ani- Concrel ge- 
lmnt. Die Tnmnfeiler wurden bis- 
zn einer Tiefe nnn W Fuß in den 
tin-nnd getrieben Sie wurde von« 
der Lmnha Eintrian Zleel Eu. ne— 
bunt nnd ist-forderte eine Ausgabe von E 

sizninnh known der Staat die Hälfte- 
lieilrägt Tie Brücke ist eine der 
iilniniien ini Staate « 

o 

Aktien-Tlicilhnbcrchtfammluitq. 

Die jährliche Versinninlnng derk 
Attieninlmlier der Olmnd Jslandst 
Veeniing Co. findet ans Montan« den 
lö. Jnnnnty Nnclnnittans 2 lllm jin 
nenen Anlinn des- Liederkranz statt-. 

Jcilireolsericlit nnd Nenlnnlil non ?- 
Tiisefinren nnd sonstige Geschäfte, die! 
zin- Vorlnae tennnen mögen. Z 

A. v. d. Hcvdc, Präsident 
Nriuhold Summa-un Senkt-in 

Spuk-tot Jolm Markt-: zum Präsi-. 
drum-u d» Senat-J der Staats- 

Sicgiolntnr erwählt 

Traube-n dir »ansmsqcntirn in 
Lincoln um«-n den dmmkmtiidw 
Cnncueu der Jnlm Muttos nun Ltms 
Conntn als Präsidenten« Muts Senats 
ntsfsusllte, Ist-tustti1·trn, erwies sich ihr 
Kampf nlcs erfolglos uhd Hm- Mut 
tcs wurde mit Is) gegen 10 Stimmen 
zum Senats-Präsidenten erwählt 
«Wir bcqliickmünschcn Herrn Mattrs 

lzu seinem Erfolg! 

ISUlvestetsFeicr im Pandeutschen 
H Veteim 

i Die Mitglieder des Plattdentsckzen 
Vereins hatten sich sehr zahlreich mit 
ihren Familien eingefunden, utn dem 
Sylvesterball beizuwohnen und die 
letzten Stunden des Jahres gemein- 
sam zu verbringen Das Wetter war 

sehr günstig und die Landstraßen be- 
funden sich in gutem Zustand, so dasz 
es den außerhalb der Stadt wohnen- 
den Mitgliedern möglich war, ihr Er- 
scheinen zu machen. Nach der übli- 
chen Ceremonie vom alten ins neue 

Jahr weilte die Gesellschaft in Fröle 
lichkeit noch mehrere Stunden im neu 

begonnenen Jahr lveieinandet 

I Silvester-Feier im Liederkmuz. 

Eine große Gesellschaft hatte sich 
.eingefunden, um das alte Jahr im 
Liederkranz zu schliessen und das neue 

in Fröhlichkeit zu eröffnen. Einige 
Minuten vor 12 Uhr hob sich Büh- 
nennorlsang nnd vier graubärtige, 

lkalslköpfige Männer mit schwarzen 
JTalaren sangen dem alten Jahre den 
Abschied. Aus einige Augenblicke in 
Dunkel gehüllt, verschwanden Per- 
riicken, Bärte und Talare, und das? 
wohlbekannte, vorzügliche Lieder- 
kranz-sQ11artett widmete dem neuen» 
Jahre ein Vegriiskungslied indein 
sich der Hintergrund öffnete nnd den? 
Antritt des neuen Jahre-J mit einemi 
Miickmunscli in großer Schrift ans-Z 
zeigte. Unter Lobend-ein Geräusclif 
von Hörnern ans allen Ecken begriisz i« ten sich die Anwesenden gegenseitigz 
mit einem »Prosit« nnd »Has)py«: 
New -F))ear«. j 

stellt Dei-Z Jnsiisinnent spielt die 
Violine niii cilanieibegleijniig nndi 
zwar in so aiiitsdisiiekgsnoller Weise-, dale 
niciiimirklich glaubt, beide Jnstisiiss 
ineiite niiiiden non menschlichen Hän-? 
den gespielt. Tie Violine ist gebaut 
iniejedes andere Instrument dieer 
Ari. Ztäiiiisme Oiisciser ersetzen die? 
Finger nnd kleine Rollen, iiielrlie dies 
Eaileti in TZchiiiingnng versetzen er: 

setzen den ngeiL Zu emlt spielt die 
Violine, dass sie sogar das Vibkireiij 
iniedergielit. E isr ein kunstvolles« 
interessante-. Jnslninieiit ? 

--— lliidaiit ist dei· Welt Lnlinl -«" 

Darüber kann aiiili der Lilierikaneri 
Flarentino illiariiiiez ein Liedchen sin- 
gen. Vor einigen Tagen bezahlte er- 
die Polizeisimie seines Rufst-genossen 
Nasario issisibaelnn mai-ans Beide inii 
einein gewissen Tllntania Vesla einel 
Ziniiiinnr niiieisiialnneiL fiie iiielclie 
Slliartinez da-: iiiiiliiae Nie-n- lieseiie. 
Jiii eiiiisniL mai Irliiiiife siiiliten sie dann; 
lliiteifiiiift, geiietlien in Streit, nnd 
dast- Slkiicliste mai-, das; EUTaetiiiez sein 
»Seit iii der Fliiclit siieliie. nnd zwar 
direkt diircki eine liilcigiliiir hindurle- 
Ei zersclinitt sich dabei iii schlimmer 
Weise nnd blnttriefend meldete er deiis 
Vorfall auf der Polizeistation Eis 
iniirde hierauf iiaeli dein Holpifal ges-Z 
bracht inid sobald eg- seiii Zustand er- Z 
laiilil, wide ei· gegen seine Aiigi·eiser, 

« 

die voiderliand eingesponnen ivnrdeii,s 
als Zeuge austreten. z 

s 

Tie alten Pjunier Orinnemn 
aen sen-n illininsan klietiesz meler 
nei- stnezein in Finstiennnaen int nie 
siaen ,.andeneni«-ent« erschienen, lla 
lten nllaenteinecs Interesse Ininllaern 
ten nnd anelt den Schreiber dieser 
Zeilen nicht Inenia interessi1«i. Illlan 
lteknnt da in recht ein Bild jener ran 

lien ;;eit. tnelclle die alten Aniiedlee 
dnrchlelsen Innszten, nnd doch, trotz 
aller Rnntineit durchsucht dieselbe ein 
rninnntiiillee Zim, dei« freilich damals 
Tclnnerlids ali- snlckler enmfnnden mnr 

de, dekns dass annze Sein der alten 
Uinnieee inni- ein beständiger Kannst- 
lnsitiindTae Ferne. tnn Leib nnd Seele 
zltsnntlttfnzttlmlten. Aber sie waren« 
den srlnnssren Tllnsm«dei«nnsien nein-ich 
sen. nnd esk ist nicht leicht denkbar-, 
dass die lienline (sieneration diese nn- 

aelienre Energie-nnd Tlsatkmst diese 
»Widerstandsssiiliiakeit zn entwickeln in 

jder Laae wäre. Ein solcher qeschichts 
lieber Rückblick bietet viel des Inter- 
essanten nnd gleichsalllls viel Lehr- 
rciches. Dem »Jndevendent« ist man 

für solche Darhielunaen sicher zu be- 
sonderem Dank verpflichtet 

E Falk-Gesellschaft in Sitzung. 

In der Sitzung der Direktoren der 
,,Central Nebraska Agricultural As- 

Isociation« kam hauptsächlich der An- 
taus des Fairgruudes zum Abschluß. 
Es war dies der Wendepunkt, ob die 
Fairgesellschast eine Pachtverlänges 
rang sür noch ein Jahr eingehen soll- 
te, oder ob die Gesellschaft dag- Eigen- 
thum ankaufen werde, um einen Vor- 
theil von 8431, welcher kontraktlich 
bestimmt war nnd mit dem 31. Jan. 
1916 erlosch, zu erringen Die Mei- 
nung aller anwesenden Direktoren 
war für den Ankans, und ohne wei- 
tere Zögerung wurde auf Antrag 
Gölnings beschlossen, die diesbezügli- 
chen nöthigen Vorkehrungen zu tref- 
fen. Herr E. C. Hausen von der 
Mrand Island Nationaloank war an- 

wesend nnd traf sofort Anstalten, die 
nöthiqs Sunnne zur Anzalilnng im 
Betrug von 84130 zu liefern. Herr 
Fred Mienen als Bevollmächtigter 
des Herrn Jolin Reimen-s, wurde so- 
fort bennftraat, die amtliche Einen- 
tlnnncsiibertragnun zu besorgen. 

—- Noch immer scheinen Raubübees 
sälle hier an der Tagesordnung zu 
sein. So berichtete erst wieder var 

einigen Tagen ein gewisser C. An? 
thany, der vorgiebt, bis vor Kurzem 
bei seinem hiesigen Onkel gewohnt zu 
haben, aber letzthin nördlich von der 
Stadt arbeitete, daß er in St. Paul 
zwei Fremäe traf, die ihn veranlaß- 
ten, etwas Whicskey zu kaufen. Er 
kam diesem Wunsche nach und einer 
der Fremden kam dann mit dem 
»Wl)iskey«, der wohl aus betäuben- 
den Drumin bestand. fMehterej 
Zchlnck genügten, um Anwko seinet- 
Sinne zu berauben, und er taxes fz imr 

nach, daß er emsig- SMAQ ALLE den- 
obs etliiekt Ei Misin beitiififen 

nnd Hund-. Den s..-11-«1»««ksli«s,ei fistqennms 
wun. Var Evens ’..-««-li.3cj1":ki«1u cri· är- 
1e cr, das; ihm «-.;:.« .«.-«rlis;ne ladet-Kinnl- 
-.:e .—11i-s«1::de;: «k..«i:..:«;;e11 sei, M; aber 
HE! IN Dis N issk ijricl Netiikckt 
Mit Ums dui sz-«:-::1-T«-i-"&#39;«wii Nicht ac- 
»« i.«« i i:i!««:k,:1 1t-d«;--cl«« in fu«-»Um 
Liyssl isjvix ixt Du Jemii Hi Hid 

s; Kinn ist«-straft 

J
 

—- Csiner unsere-r äijesten und frü- 
hesten Ansiedler von ·(s)rand Island 
und Halt Comnn. Herr Peker Wiese, 
feierte letzt-c Woche in einem großen 
Vermimdtfchnftsx nnd Freimdicynftss 
kreise seinen Ni. -(s«)elnn«ts:stog, und 
zwar bei uuiliqer körperlicher und gri- 
ståqer Frische wie sie in diesem hohen 
Alter zu esrnmttcsn sika obere Wiese 
kam bereit-I im Innre lsss init der 
zweiten Ansiedlersinkt-nie nun Tu- 
Usjnpord Jn» mich mer nnd meis; in- 
folgedessen ans-:- den näten Pmnierw 
nen nneu recht it:1—2-1-c)sse.111 zn piimiff 
dem. nnd bmtntsämtich ins-et- den letz- 
ten Jndimterkmimf in Mk Wer Juli- 
1«cn. Wie viete der alten Anfiedletx 
lmt ers-es ins Unnka der Jahrzehnte 
durch die steigenden Landen-esse zu 

Wohlstand gebracht und defgt 117e1«t.;- 
volle Ländereien öfttich non der- 
Stadt 

Die lud-n Bei-te include dasj- 

«lTa!Iner"ii«lie :’ls.snims.sl1sl wi- eilsikisr 
;;ei1 nahten. nwlelieis in Eimrijnm 
:’I.i«f., gefunden nun-ins si2·1.i nun nisdi 
hinter Schloss: nnd Fiiienel Hei-mein 
worden. Der Diebstahl von zwei 
Weinnniiiilien Tilutoniolnlreifen, nni 

die nndneinlnsenm insipiinmliilien des 
:-’lnsoinolnl—:i zu erienen nnd nie Wei- 
’en«esie annile «3s.i könne-L war ihr 
Lierlninqiiisz. Weilen diese-J Dieb- 
imnlis wurden sie ienzienonnnen nnd 
lsei dieser Neienenlieit entdeckte umn- 

dus3 mich dass rslntesnioliil aeitolilen 
morden nun-. Tie Beiden Hulden ilire 
Namen nlcs Nceoek Lnndn nnd Fiank 
Jolinson un. Ug- lieisii, dnsz sie mich 
noch manches Andere uns dein Nerli- 
liolz haben sollen 

—— Tags neue Jahr lmt nacli Grund 
Island eine nene Geschäft-:- Firma 
qeli1·l1(iit, die in zjnlnnft unter dein 
ihm-« III-neid-! klilenei Siiisnnnnent 
:.1iort—:s« .liet"nnnt sein wird Win- 

ichieisel nnd dessen Sohn Carl, sowie 

ldessen chnuieaersolni Trich Meyer 
lbilden die Mitglieder der Firma. 
Dieselbe wird einen vollständigen 
Vorrath von Monunienten, Begräb 
niß Gemüll-en, Baustcinen nsw. stets 
zur Verfügung haben. Wir wünschen 
ver neuen Firma den besten Erfolg ins- 
ihrem neuen Unternehmeni 


